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I REINIER, Le sStatut ceremonıtel muttersprachlıchen Gottesdienstagendendes ecrIıts lıturgie. In 202 und nleıtungen/Hilfsmittel S1e elısten
(1995) 5571 den 1m Rahmen des römıschen Rıtus

Eınen ezug lıturgischen möglıchen Beıtrag ZUT Inkulturation und
lexten brachten dıe Vermehrung und befassen sıch auch mıt den „he1ßen
Benützung Uurc dıe Teılnehmer der Sachen:‘‘ hler und heute, W1e der Bez1le-
Feler dieser nachkonziliaren Agenden hung zwıschen sakramentalen Feıiern
(Meßbuch, Rıtualıen, Gebets- und Ge- und dem Glauben Jener, dıie S1e erbıtten:sangsbücher) mıt sıch. Uurc dıie Praxıs den SONN- und Lesttäglichen Wortgot-des Fotokopierens und Eiınordnens der tesdiensten ohne Leıtung uUurc den
Jjeweıls gebrauchten Texte ın Rıngmap- Amtspriester; dem atz und der Funkti-
pCH geschehen Aktualisierung und der Tau 1Im Gottesdienst; dem Pro-
Mobilisierung. Derartige appen Dbrau- blem des Rassısmus und anderen Me-
chen einen entsprechenden mschlag, chanısmen der Margınalisierung.dıe opı1e einer one Ihr Inhalt 1st ONFERENTIAE EPISCOPORUM
das rgebnis der /Zusammenarbeit 1N- Belg1ı1um, L' accompagnement des mala-
erhalb der lıturgischen Vorbere1- des l’approche de la MOTT. In Not
tungsequıpe (Arbeıtskreis ‚„„.Gottesdienst“‘ (1995) 12/7-138, hler 138
1im PGR) Von herausragender edeu- 1e1e Christen, nıcht 11UT Priester,
tung ist ingegen das Lektionar als begleiten Schwerkranke und Sterbende
bleibendes Zeichen der Präsenz des seelsorglich In Krankenhäusern, en-
Wortes Gottes inmitten der Gemeinde, heımen, In deren Wohnungen. Die bel-
sıchtbar und auch außerhalb der Feler iıschen 1SCHNOTe bewundern dieses
den Kırchenbesucher einladend, darın pastorale Engagement und anerkennen

lesen „CXponIlert“ bevorzugten dessen Bedeutung. Solche Kranken- und
Ort der Verkündigung, Zeichen der Sterbebegleiter/-innen sınd den Le1iden-
Heilsgegenwart des Lleischgewordenen den nahe und bereiten S$1€e auf den letz-
Wortes, hnlıch W1e die 1m Tabernakel ten Akt ihrer diesseitigen Ex1istenz VOL.
aufbewahrte eucharistische Spelse. Von Sıe tutzen iıhren Glauben und dessen
ZWeIl T1ıschen pricht Ja das Konzil spırıtuelle Vertiefung. Im Angebot des

Assemblee europeenne des secreta1l- Sakramentes der Vergebung
ICS natıonaux de lıturgie. In 202 Krankensalbung) bileten S1e iıhnen Ver-
(1995) 123136 söhnung mıt Gott, mıt dem eigenenDie Dıözesankommissionen für Pa- eben, mıt der mgebung, mıt der
storallıturgie, iıhre ufgaben und Mög-
lıchkeiten, iıhre interdiözesane /usam-

SaAaNZCN Menschheit Verzeihung ist
dıe Quelle der inneren Ruhe DIie Weg-menarbeıt auf natiıonaler eNe. Waren zehrung o1bt offnung für dıe letzte

J1 hemen der Zusammenkunft der Sekre- „Wegstrecke.. elche sakramentalen
tare dus europälischen Ländern 1m Jun1ı Vollmachten müßten angesichts des
994 in DIe Kommissionen sınd Priestermangels den Lalenseelsorgerin-mıt Bıschöfen, Priestern und Laıen be- ICN und -seelsorgern in dıesen S1ıtuat1o0-

S1e erarbeıten und publızıeren dıe Nen VON den Biıschöfen gegeben werden,
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rung und Aggiornamento IICU geordnet.damıt diese hehren Aussagen und Er-
VOINl der uellen Irklıch- Das Werk kann mıt der Restau-

keıt eingeholt werden können? rierung eines Kirchengebäudes verlı-
I RIACCA, Inculturazıone chen werden: Entfernung VO alten

Liturgıia. proposıto dı alcunı ‚_Ionda- Ver.  stungen und Entstellungen
Neuentdeckung und -bewertung desment1“ teologıcı CONSCRUCNZC pratico-

pastoralı. In Not (1995) 1L61=181:; Ursprünglichen und Echten
hler 77Of: Reform als gemeınsames Werk

„Varıletates legıtimae” (vom kırc  icher ehoOorden, EKxpertenteams,
25.01:1994) €e1 dıe vierte Instruktion Gemeindepriestern und den Organen der

römiıschen Kurıie.der Gottesdienstkongregation ZUT rech-
ten Anwendung der Konzilskonstitution Be1 der Erstellung der Büuü-

99  acra Liturgla””. cher ehielt sıch dıe Kurıe bestimmte
Irıiacca SDB, Professor der konkrete Entscheidungen VOT, andere

LE Anselmo, Rom, meınt uberlıe. S1e den nationalen 1ıschofs-
konferenzen oder den einzelnen DIÖzes-ZUT emalı daßb 6S beim Inkulturati-

onsprozeß eıner Kriteriologie bedarf, anbıschoien
dıe sowohl 1im ängs- als auch 1im Quer- Örderung der lıturg1schen Praxıs
schnuıtt urteıilt. S1e achtet auf dıe Formen und Wachstum des persönlich-gemeıind-
1mM Dienst des nhalts, soweıt s$1e lıchen ollzugs spirıtueller Intensıität
dem Einfluß der Kultur stehen und in sıind a der Weiterbildung 1turg1-
ıhr iıhre Funktion erTtullen sollen DIie scher Rollenträger/-ınnen der Basıs.
dre1 Faktoren „modellıeren” sıch e1 Bedeutungsvoll sınd dıe gOLLES-

dienstlıchen Bräuche der Volksfröm-gegense1lt1g. Teleologische und ontolo-
gische Priorität gebührt der Liturgıie, dıe migkeıt, insoweıt S16 als pıa exercıt1a)

aus der Liturgie gespeıst werden undden Rıtus kulturell „informiert‘. Psy-
chologıische Priorität kommt der Kultur ıhr hınführen
E welche den lıturgıschen Rıtus AaUus- SCHMITZ, DIie aulie auf den Tod

Jesu be1 Ambros1ius VON Maıland kEıngestaltet. Dıie versammelte Geme1inde
bedarf als kulturell gep ebenso der eispie für den Einfluß der Theologıe

auf cdıe Lıturgıie. In T (1995) S3lıturgischen Soz1ialısatıon.
GNELO, „Rınnovamento 14- ELE hler HM

turg1C0 del Concılı0 Vatıcano II“ In In welcher Form geschah die aulie
beı Ambrosius?Not (1995) 2652824

In Würdıgung der konzılıaren KA- ıne Vorstellung vermag dıe Tauf-
praxIıs unabhängiger Kırchen Afrıkasturgiereform der ekretär der

römischen Kongregatiıon für den (o0t- vermitteln. S1e vollzıehen die AaHte
tesdienst und dıe Sakramentenordnung Uurc eine vollständıge Immers1ıon iın

einem Fluß oder Meeresstrand. S1eolgende Schwerpunkte als
8 den ‚Latemem in der Ukraıine egen oroßen Wert auf das Untertau-

chen, we1l s ıihnen wichtig Ist, dıesprach:
Entsprechend den konzılı1aren ymbolı des odes, des Begräbnisses

orgaben wurden die Bücher (  1ssale, und der Auferstehung Röm 6,3—7) ZUT

Pontifikale, Rıtuale, Stundengebet, Geltung bringen Be1 der vertika-
Sakramentalıen) im A auf Überliefe- len orm drückt der Spender das aup



262 Leitschriftenschau
des äuflıngs INs W asser 1na Be1l der oberstes Gesetz se1n So
horizontalen Oorm wırd der Täufling TAGLIAFERRI, placere la He
Vo Spender und Helftfern rückwärts INs turg1a. In 1V 82 (1995) 20422923
W asser auf den en gelegt Um dıe „Lust und Liturgie“ 1st Roberto

Oorm dürfte 6cS sıch ZUT eıt des Taghaferris ema, eın perıphererAmbrosius In Maıland gehandelt en Aspekt, der auf den ersten 1E unkon-
Der Bıschof emühte siıch, theologische trolherte Wırkungen auch nfolge eınfa-
Vorstellungen konsequent ın lıturgische cher Gewohnheit der beıden Termini!
Formen umzusetzen, damıt das unsıcht- verursacht Hıer wiıird ust als körperli-bare gnadenhafte Geschehen 1m Zeichen
umfassend und klar hervortreten konnte.

ches Wohlbehagen, als Äußerung der
16 Gottes den Menschen verstan-

mıiniıstero straordıinarıo den Dieser Gesichtswinkel stellt sıch
Communione. In Liturgia. Mensıle de]l eıner gänzlıc bruchstückhaften ber-
Centro dı AÄAzıone Lıiturgica 29 (1995) heferung. Man kann S1e AdUus iıhren u-
535542 rellen und geschichtlichen Ursachen

Der Dıienst des/der außerordentli- verstehen, doch ist S1e innerhalb der
chen Spenders/-in der Eucharistie löst heutigen Weltanschauung unerträglıch.nıcht die damıt verbundenen TODIemMe
der

ust und Freude be1 1n) der golles-Krankenpastoral. Die nıcht- dienstlichen Feler tellen sıch
presbyteralen Spender/-innen elsten eiıne9 eintönige und bedrük-
Z{ W ar kostbare 1  e, S1e können aber kend freudlose rıtuelle Praxıis. Werden Priester nıchtndenn S1e sınd Gottesdienst feiert. sıch selbstnıcht befugt, dıe sakramentale LOsspre- als eın auf dem Weg ZU 16 VON
chung und die Krankensalbung SPCN- ust und Freude erfüllter Christ
den Was Ist gerade ıIn dıesem Bereich Josef Rafael Kleiner, Brilon

(un, WECNN das eıl der Menschen


